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Feuerwehr

Osterfeuer in der Gemeinde

Zu Ostern wurden in der Gemeinde Käbschütztal insgesamt 49 Brauch-
tumsfeuer angemeldet. 
Es waren trotz des ungewöhnlich sehr trockenen Wetters keine Einsätze
der Ortsfeuerwehren nötig, obwohl eine große und berechtigte Verunsi-
cherung seitens der Bürger unserer Gemeinde, wegen der Brandgefahr
herrschte.
Alle Bürger haben sich sehr vorbildlich verhalten und die Feuer gewis-
senhaft und verantwortungsvoll behütet und bewacht. 

Informationen zu den Waldbrandgefahrenstufen sind aktuell unter:
www.mais.de/php/sachsenforst.php im Internet zu finden.
Des Weiteren informieren örtliche Medien über die Waldbrandgefahren-
stufen. 

Stets sollte jedoch jeder Bürger mit Eigenverantwortung handeln und
entscheiden, ob es eventuell ratsamer wäre, trotz der Genehmigung
sich gegen das Lagerfeuer/Brauchtumsfeuer zu entscheiden, um die
Gefahr eines Brandes bei Trockenheit und Wind auszuschließen.

Uwe Klingor, Bürgermeister

Feuerwehreinsätze 

n Einsatz Nr. 19-2019
18.04.2019 OFW Löthain – Baum auf Straße beseitigt

Rolf Bretschneider, Gemeindewehrleiter

Treffpunkte unserer Feuerwehren

n   FFw Kagen                Gerätehaus Großkagen
     10.05.2019                 Übung Gruppe im Einsatz
     24.05.2019                 Einsatzübung Menschenrettung

n   FFw Krögis                Gerätehaus Krögis
     17.05.2019                 Dienst

n   FFw Löthain               Gerätehaus Löthain
     10.05.2019                 Dienst
     24.05.2019                 Dienst
                                         
n   FFw Planitz-Deila    
     17.05.2019                 Notfalltraining Atemschutzgeräte

Rolf Bretschneider, Gemeindewehrleiter

Im Katastrophenfall

Mit Naturkatastrophen kennen sich Feuerwehren, THW, Hilfsorganisa-
tionen wie DRK oder Malteser  im Landkreis Meißen langsam aus. Hoch-
wasser, Tornado, Schlammlawinen als Begleiter eines Starkregens ge-
hörten zu den Herausforderungen der letzten zwei Jahrzehnte. Vorsorge
treffen ist das Gebot der Stunde, denn vermeiden lassen sich solche Na-
turereignisse wohl kaum. Mit der Übergabe der Befehlsstelle der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Nossen schließt sich die Kette langsam: 16 solcher
Stellen sind geplant, Nossen war Nr. 12. Auf dem Foto erklärt der Leiter
der Befehlsstelle Kamerad Rocco Schmidt (l.) dem Stellvertreter des
Bürgermeisters von Nossen Gerald Rabe (Mitte) und Landrat Arndt
Steinbach die Technik, die der Freistaat mit rund 7.500 EUR gefördert
hat. Im Jahr 2017 wurde das Konzept der Befehlsstellen im Landkreis er-
arbeitet. Zu Nossen gehört auch die Gemeinde Käbschütztal. Noch vor
der offiziellen Einweihung gab es einen ersten Alarm. Anlass war der
Märzsturm „Eberhard“. Die Befehlsstellen sind Einrichtungen für soge-
nannte Großschadensereignisse oder gar Katastrophen, wenn eine gro-
ße Anzahl an Einsätzen innerhalb kurzer Zeit organisiert werden muss,
auch Kommunikationspunkte und Adresse der Abschnittsleitung sowie
„Leuchttürme“ bei langanhaltenden Stromausfällen. Landrat Arndt
Steinbach dankte den Kameradinnen und Kameraden für ihre Einsatz-
bereitschaft, die inzwischen auch technisch viel Kompetenz und ständi-
ge Weiterbildung verlangt: „Es ist ein ganz besonderes Ehrenamt, das
nicht nur Zeit fordert, sondern Mut, körperlichen Einsatz, ganz viel
Wissen und handwerkliches Geschick.“ Auch zur Führung der neuen
Befehlsstellen bietet der Landkreis regelmäßig Lehrgänge an.
Text/Foto: Kerstin Thöns   

Ohne Infrastruktur kein digitaler Wandel 

Im Landkreis Meißen bereiten sich Städte und Gemeinden auf das
größte Infrastrukturprogramm seit dem Schienenausbau vor
Vielleicht ist es die größte Herausforderung beim Blick in die Zukunft für
den Landkreis Meißen: Der Ausbau der digitalen Infrastruktur oder wie
es derzeit heißt „Der digitale Wandel“.  Doch um ihn begleiten und nut-
zen zu können, braucht es große Investitionen. Im vierten Zukunftsforum
des Landkreises unter der Überschrift „Digitaler Wandel und Mobilität“
im Meißner Franziskaneum gab es dazu einen spannenden Diskurs zwi-
schen den Bürgerinnen und Bürgern sowie der Politik. „Als ein Mega-
trend der künftigen Entwicklung“, so Andreas Böhme, als Amtsleiter zu-
ständig für die Kreisentwicklung, „wird die Digitalisierung die Gesell-
schaft tiefgreifend verändern.“ Zumindest die jüngeren Generationen
sind davon lange überzeugt.  Noch vor 20 Jahren war das Internet eine
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Adresse, ähnlich einer kurzen und heftigen Krankheit, ohne langfristige
Wirkung. Heute steht eine schnelle und stabile Netzverbindung etwa bei
der Entscheidung aufs Land zu ziehen ganz oben auf der Agenda, oft-
mals noch vor der Frage nach dem Grundstückspreis. Diese Entwick-
lung stellt die Kommunen vor große Aufgaben, denn sie sind die Initiato-
ren der Investitionen in die Glasfasertechnik.   Das sei eine zentrale Her-
ausforderung, sagt der Amtsleiter, der gemeinsam mit der Wirtschafts-
förderung Region Meißen GmbH (WRM) diesen Weg auf Landkreisebe-
ne begleitet. „Es ist ganz wichtig, dass wir die Menschen mitnehmen
und  die Perspektiven beispielsweise auch für die private Nutzung auf-
zeigen, wenn Unmut angesichts großer und sichtbarer Bauarbeiten
wächst“, so Andreas Böhme. In der Diskussion zum digitalen Wandel
gab es allerdings eher Kritik am „zögerlichen Handel der politischen Ent-
scheidungsträger“ in Richtung Investitionen. Doch so schnell wird das
„schnelle Internet“ nicht in jede Ecke kommen. „Und wir haben neben
dem Breitband auch andere kommunale Aufgaben zu erfüllen“, sagt die
Lommatzscher Bürgermeisterin Dr. Anita Maaß.  

5 G  braucht Glasfaser

Der Ausbau der Breitbandnetze im ländlichen Raum hat sich in der Bun-
desrepublik in dem zurückliegenden Jahrzehnt zu einer kommunalen
Aufgabe der Daseinsvorsorge – analog von Strom oder Wasser – ent-
wickelt. Auch wenn umfangreiche Förderungen von Bund bis Land
möglich sind, bleibt ein erheblicher Eigenanteil an den Städten und Dör-
fern hängen. Zum Nulltarif, wie oft geschrieben, wird es die notwendige
Infrastruktur nicht geben. Dazu kommen Förderanträge, Analysen, Aus-
schreibungen, Baubegleitungen auf kommunaler Ebene. Es ist wie bei
der Bahn: Wer Bahnfahren will, muss Schienen legen. Wer ein 5-G-Netz
nutzen möchte, braucht die Glasfasertechnik. Deutschland hat sich für
das Versenken der Glasfaserkabel in die Erde entschieden. Andere Län-
der, mitunter als Beispiele angeführt, favorisieren lose Leitungen entlang
von Häuserfassaden. Auch das wäre möglich gewesen mit erheblich
weniger Aufwand, weniger Kosten, aber einer sehr hohen Störanfällig-
keit und einem schrecklichen Anblick. „Bis 2025“, erklärt Andreas Böh-
me, „soll es in Sachsen ein flächendeckendes Breitbandnetz mit Über-
tragungsraten von mindestens 100 Mbit/s geben.“ Im Landkreis Meißen
existiert derzeit noch ein digitaler „Flickenteppich“, der sich nur allmäh-
lich zu einem großen Ganzen schließen wird. Eine wesentliche Ursache
sind Fragen der Planung und damit verknüpft der Vorfinanzierung. Die
Förderkulisse Bund-Länder ist großzügig gestaltet, doch die Verantwor-
tung für eine förderfähige Realisierung der Investition liegt bei den Städ-
ten und Gemeinden. Die Sächsische Aufbaubank, das Breitbandkom-
petenzzentrums Sachsen, das Breibadbüro des Bundes  und im Land-
kreis Meißen die WRM bieten dafür kompetente Beratungshilfen. „Die
aktuellen Versorgungslücken müssen natürlich geschlossen werden“,
erklärt der Amtsleiter. 

Im guten Mittelfeld

Das Zukunftsforum zum digitalen Wandel offenbarte aber noch andere
Probleme und Fragen, die nur auf der jeweils zuständigen Ebene zu klä-
ren sind. Ein Beispiel: Die Schulen erhalten oder haben bereits einen lei-
stungsfähigen Breitbandanschluss, moderne Technik – also Computer,
Laptop, Tablet, interaktive Tafel – aber es mangelt noch an Weiterbil-
dungsangeboten für die Pädagogen, an Geld für Wartung und Repara-
turen, an Kompatibilität der Technik. Hier sind Gespräche auf Ebene der
Schulträger, der Bildungsakademie und den Schulen notwendig. Das
Forum hat auch für viele kleine Begleitthemen des Wandels sensibili-
siert. Wie auch die Regionalkonferenz „Breitbandausbau im Landkreis
Meißen“  Ende März, zu der sich ausschließlich kommunale Vertreter zu
einem Dialog mit dem sächsischen Wirtschaftsministerium, dem Bun-
desbreitbandbüro und dem Breitbandkompetenzzentrum des Freistaa-
tes in Coswig getroffen haben. Der Landkreis Meißen bewegt sich mit

seiner Breitbandversorgung derzeit im guten Mittelfeld. Allerdings gibt
es auch Gemeinden wie Hirschstein und  Käbschütztal, die zu klein für
große Investoren sind. Hier muss und wird es gemeinsame Lösungen
geben.  Überraschend war die Information, dass Tiefbaufirmen entge-
gen den Prognosen nicht ausgelastet sind. Ein Beweis, dass die Vorbe-
reitungen eben doch ihre Zeit brauchen. Großenhain, eine Vorzeige-
adresse für den breitbandausbau  im Landkreis, hat immerhin ein Jahr
bis zur Vergabe  der Leistungen über Planung und Ausschreibung  ge-
sessen. Auf den Spruch: Was lange währt, wird endlich gut, will sich
WRM-Breitbandkoordinator Mario Hempel nicht einlassen: „Wir arbei-
ten zügig an Lösungen für jede Gemeinde im ländlichen Raum.“  Bei ge-
nauer Betrachtung lassen sich die Investitionen in die Breitbandtechnik
mit der des Schienenverkehrs im 19. Jahrhundert vergleichen. Doch der
musste und hat schließlich auch nicht jeden Winkel erreicht. Bei 5 G
sieht es anders aus!  Kerstin Thöns                           

Schulen und Kindereinrichtungen

Ganztagsschule Käbschütztal – Ortsteil Krögis
Kirchgasse 4c | 01665 Käbschütztal
Telefon: 03 52 44 - 4 93 17
Fax: 03 52 44 – 4 93 86

Schulanmeldung Schuljahr 2020/21

Geburtszeitraum 01.07.2013 bis 30.06.2014

n Anmeldung in der Ganztagsschule
Montag, den 26.08.2019 07.00 Uhr bis 11.00 Uhr

13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, den 27.08.2019 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bitte die Geburtsurkunde des Kindes und den Personalausweis der an-
meldenden Person mitbringen.
Bei nicht verheirateten Eltern oder getrennt lebenden Eltern benötigen
Sie zur Anmeldung eine Vollmacht und den letzten Sorgerechtsbe-
scheid.

M. Helleken, amt. Schulleiterin

„Wer tut so etwas und warum?“         

Leider hat die neue Anschaffung des Kindergarten
„Spatzennest“ in Barnitz nicht alle Bewohner der
Gemeinde Käbschütztal so erfreut wie die Kinder-
gartenkinder, Erzieher, Eltern und mit Sicherheit
auch viele Bürger der Gemeinde.
In der Osterfeuernacht wurden die Kinderfiguren,
die am Straßenrand standen, mutwillig zerstört, indem man die Köpfe
abtrennte und einen davon sogar mitnahm.
Wir bedauern diese törichte Handlung sehr und erhoffen uns durch die
öffentliche Bekanntmachung ein Nachdenken des oder der Täter.

Denn diese Kinderfiguren standen nicht zur Belustigung der Bewohner
da, sondern sollten die Achtsamkeit der Kraftfahrer erhöhen.

Der Elternrat sowie die Mitarbeiter der 
Johanniter-Kita „Spatzennest“ Barnitz
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3. Frühjahrsmarkt im Rittergut Barnitz

Es ist Sonnabend und die Sonne strahlt vom fast wolkenlosen Himmel
über Barnitz. Der Förderverein der Musikschule des Landkreises Meißen
am Standort Käbschütztal eV und die Landtechnik Barnitz veranstalten
zum nunmehr 3. Mal gemeinsam einen Frühjahrsmarkt in Verbindung
mit dem Stihl-Testtag. 

Ein schöner Anblick, die vielen fröhlichen Menschen, die sich zum Musik
lauschen, Technik testen oder zum gemütlichen Plauschen auf dem Hof
der Landtechnik Barnitz versammelt haben. Dieser Samstag im April
scheint für Viele bereits zur liebgewonnenen Tradition geworden zu sein.
Das macht uns froh und auch stolz. 
Nach Abzug der Spesen und Aufwendungen können wir auch in diesem
Jahr ein Plus von mehr als 750 Euro für den Verein verzeichnen. Das ent-
spricht in etwa dem jährlichen Gebührenanteil von 8 Musikschulkindern
unserer Gemeinde. Da es jedoch gilt rund 60 Musikschulkinder abzusi-
chern, dürfen wir auch weiterhin nicht ruhen.

Zunächst ist es aber an der Zeit uns herzlich zu bedanken.
„Ich möchte mich im Namen des Vereins noch einmal bei allen be-
danken, die uns so zahlreich in diesem Jahr beim Frühjahrsfest unter-
stützt haben, egal ob mit gebackenem Kuchen, Obstbechern, Verkauf-
shilfe vor Ort, Auf- und Abbau (Danke an die Fußballjungs :-)) und die vie-
len kleinen anderen Hilfen. Ohne euch wäre das Fest in dieser Form
überhaupt nicht möglich gewesen. 
Ein großer Dank geht vor allem auch an die Landtechnik Barnitz dafür,
dass wir auf deren Gelände feiern dürfen.
Wir freuen uns schon auf das nächste, dann schon das 4. Frühjahrsfest
im Rittergut 2020!
Janet Mütze“

Da es wie gesagt auch in diesem Jahr noch viel zu erreichen gilt, hier ein
kleiner Ausblick der nächsten Veranstaltungen.

25.5.2019     Eröffnung Caravan Verleih (camping-ist.me) in Krögis 
                     von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
                     Ein Teil der Erlöse der Tombola kommt dem Förderverein 
                     zu Gute.
Juni 2019      2. Spendenlauf 
                     (genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
30.06.2019    Musikschulfest in Schleinitz (mit Musikschülern aus 
                     Käbschütztal)
Der Förderverein wird mit einem Kuchenstand teilnehmen dessen Ein-
nahmen unseren Verein zugunsten kommen.
Es werden wieder fleißige Kuchenbäcker gesucht.

Gemeinde- und Vereinsleben
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Löthainer Seniorenverein e.V.

Vielen Dank an die fleißigen Löthai-
ner „Osterhäsinnen und Osterha-
sen“, die uns wieder einen so
schönen Osterbrunnen gezaubert
haben.  Diesmal arbeiteten 9 Frau-
en unter musikalischer Begleitung
von Jörg an der Erstellung der Gir-
landen. Gegen 17.00 Uhr war nach
gut dreistündiger Arbeitszeit das
Werk vollbracht und konnte mit ei-
nem Eierlikör begossen werden. 

n Zu unserer Frühjahrsfahrt la-
den wir ganz herzlich ein.  

Am Donnerstag, dem 06.06.2019,
fahren wir zum „Erdschwein-Es-
sen“ ins Annaburger Land.  
Im Lokal am Wald, am Rande der
Annaburger Heide, werden wir ein kulinarisches Erlebnis haben.
Einmalig in Deutschland genießen wir aus dem patentierten Erdräucher-
ofen – ERDSCHWEIN vom Feinsten!
Dazu gibt es:  Backkartoffeln, Sauerkohl, hausgemachte Roulade, Sala-
te und frisches hausgebackenes Brot!!!

Nu, maahh sähn, ob de Sau oohh durchgebradnnn iss!
Die Nachmittagsstunden verbringen wir im Obsthof Zwicker. Die Apfel-
bahn steht bereit zur Rundfahrt durch die Obstplantagen, serviert wird
ein Glas Obstler. Kaffeegedeck danach mit hausgebackenem Obstku-
chen im Obst-Cafè. Auch ein Einkauf im großen Hofladen ist möglich. 

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung, Erdschwein-Essen, Apfelbahnfahrt
durch die Plantagen mit Obstler und Kaffeegedeck, Hofladeneinkauf

n Und hier wird eingestiegen:
08.25 Uhr   Meißen, Uferstr.       09.10 Uhr   Pröda, Bushaltestelle    
08.45 Uhr   Löthain, Arzberger   09.15 Uhr   Kleinkagen – Wendeplatz
08.50 Uhr   Löthain, Waage        09.20 Uhr   Löbschütz – Bushaltestelle
08.55 Uhr   Löthain, Dorfplatz    09.25 Uhr   Görna – Bushaltestelle
09.00 Uhr   Mehren, Dorfplatz    09.30 Uhr   Krögis – Bushaltestelle

Anmeldung und Bezahlung bitte bis zum 30. Mai 2019 bei Ihrem Kassie-
rer oder bei Traude Tscheuschner.

Wir wünschen allen eine fröhliche Reise, eine gute Heimkehr
und freuen uns auf das Beisammensein!
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Geburtstagskonzert als voller Erfolg

„Es war wieder sehr schön.“ „Wie macht Ihr das?“
oder „Das müsst ihr unbedingt weiter machen.“ Sol-
che oder ähnliche Sätze haben wir in den letzten Ta-
gen sehr viel gehört und das macht uns stolz. Die
Rede ist hier von unserem diesjährigen Maikonzert.
Dieses war gleichzeitig unsere Geburtstagsfeier zu unserem 60jährigen
Bestehen und zum 50. des Nachwuchsbereiches. Vor allem deshalb war
das Programm etwas länger und der Zeitplan etwas aus den Fugen ge-
raten. Eine Menge Gratulanten waren da und haben ihre Grüße, Glück-
wünsche und Geschenke überbracht, für die wir uns hier nochmals
herzlichst bedanken möchten. Bei unserer Bürgermeisterin möchten wir
uns besonders für die herzliche Rede und die Unterstützung der Stadt
für unser alljährliches Vorhaben bedanken. Aber auch die Glückwün-
sche befreundeter Vereine wie dem LCC, LSV und SSV, der Lommatz-
scher Feuerwehr und nicht zu Letzt unserem Dachverband, dem Landes
Musik- und Spielleutesportverband erfreuten uns sehr. Besonderer
Dank gilt auch dem Dachdeckerbetrieb Heinitz, der mit seiner Spende
als neuer „Trikotsponsor“ unseres Nachwuchsspielmannszuges auftritt.
Auch dafür sind wir sehr dankbar.
Alle Gruppen und Abteilungen unseres Vereins haben sich mit Eifer auf
diese Geburtstagsfeier vorbereitet und ein buntes Programm mit Musik
und Tanz zusammengestellt. Angefangen bei den Vorschulspielmäusen,
die erstmal mit Bewegung an die Musik herangeführt werden, weiter
über die Spielmäuse, die dann schon selber agieren, zeigten bereits die
Kleinsten des Vereins ihre Liebe zur Musik. Nicht nur sie waren davor
sehr aufgeregt. Auch die Anfänger und Mittelgruppen kennen ja ein
solch großes Publikum noch nicht. Jedoch auch sie zeigten mit Bravour,
was Sie schon können. Seinen ersten größeren Auftritt in der Öffentlich-
keit hatte auch das Spielleuteorchester als eigenständiger Klangkörper.
So erklangen erstmalig Töne aus Holz- und Blechblasinstrumenten
beim Maikonzert und das schon ganz harmonisch – Respekt. Weniger
aufgeregt waren natürlich die Spielleute des Sport- und Nachwuchs-
spielmannszuges, die da schon routinierter auftreten. In hoher Qualität
präsentierten Sie dem Publikum Melodien verschiedener Genres – unter
anderem die aktuellen Kürvorträge, die sie auch zu den Landesmeister-
schaften der Spielmannszüge am 22./23. Juni 2019 in Lommatzsch im
Wertungsspiel anbieten werden.

Ein besonderes Highlight des Programms war jedoch die Mitwirkung
des Robert-Volkmann-Chores. Bereits 2013 hatte man schon einmal ge-
meinsam musiziert und anlässlich dieses besonderen Maikonzerts ent-
stand die Idee, diese ungewöhnliche Zusammenarbeit zu wiederholen.
Ein aus unserer Sicht gelungener Farbtupfer für das Konzert.
Alles in allem sind wir nach diesem Maikonzert wieder stark euphorisiert
und bedanken uns bei allen Vorbereitern, Mitwirkenden, Übungsleitern
und Helfern, ohne die solche Veranstaltungen nicht denkbar sind. Be-
sonders aber möchten wir uns bei Ihnen – unserem Publikum bedanken,
die sie wieder so zahlreich gekommen sind, dass teilweise die beiden
Säle des Schützenhauses nicht ausreichten. Wir freuen uns sehr dar-
über und hoffen, dass Sie auch im nächsten Jahr am 1. Mai wieder un-
sere Gäste sind.
Ihre Lommatzscher Spielleute.
Jörg Uhlemann, PR/ÖA (pr@lommatzscher-spielleute.de)

Weitere Informationen unter www.lommatzscher-spielleute.de 
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Kirchennachrichten

Die Kirchgemeinde Krögis lädt herzlich ein:

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
sowie zu den Gemeindekreisen:

n Gottesdienste
26. Mai – Rogate
10.00 Uhr  Gottesdienst in Taubenheim mit dem Posaunenchor
10.00 Uhr  Gottesdienst in Miltitz

30. Mai – Himmelfahrt
10.00 Uhr  Gottesdienst im Freien mit Taufe am Rothschönberger 
                 Stollentor

2. Juni – Exaudi
10.00 Uhr  Jubelkonfirmation in Burkhardswalde
10.00 Uhr  Gottesdienst in Krögis

9. Juni – Pfingstsonntag
08.30 Uhr  Gottesdienst in Heynitz
10.00 Uhr  Gottesdienst in Taubenheim
10.00 Uhr  Gottesdienst in Krögis mit Kindergottesdienst

10. Juni – Pfingstmontag
10.00 Uhr  Pfingstwanderung – Treffpunkt Pfarrhof Burkhardswalde
10.00 Uhr  Gottesdienst in Miltitz
17.00 Uhr  Konzert in der Kirche Miltitz mit dem Kirchenchor
                 unter Leitung von Felix Werner

16. Juni – Trinitatis
10.00 Uhr  Jubelkonfirmation in Heynitz
10.00 Uhr  Gottesdienst in Burkhardswalde

n Veranstaltungen
Frauendienst Krögis: Krögis, im 19.06.,14.00 Uhr im Pfarrhaus Krögis,       
Krögiser Frauentreff: am 2. und 4. Montag im Monat jeweils 19.30 Uhr
im Pfarrhaus
Chor im Pfarrhaus Krögis: donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Posaunenchor Krögis: mittwochs 19.00 Uhr im Pfarrhaus

Herzlichen Dank!

Pfarramtsleiter 

Pfr. Tauchert

n Monatsspruch Mai 2019
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir.
                                                                                          2. Samuel 7,22

n Kontakt:
Pfarrer Mathias Tauchert • Telefon 03 52 45 - 72 91 02 •
Funk: 0175 566 31 96
E-Mail: mathias.tauchert@evlks.de • www.pfarramt-burkhardswalde.de

Pfarramts- und Friedhofsverwaltung
Telefon 03 52 45 - 702 50 • Fax - 702 51;
E-Mail:       margit.niedergesaess@evlks.de

Käbschütztal – Kirchennachrichten der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
Leuben – Ziegenhain – Planitz

n Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Kantate – Samstag, 18. Mai
18.00 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung in Ziegenhain

Rogate – 26. Mai
09.30 Uhr  Gottesdienst zum Taufgedächtnis in Planitz

Christi Himmelfahrt – Donnerstag, 30. Mai
17.00 Uhr  Bläsergottesdienst am Graupziger Teich,
                 bei schlechtem Wetter in der Kirche Ziegenhain

Exaudi – Samstag, 1. Juni
18.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in Leuben

Pfingstsonntag, 9. Juni
14.00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation mit Abendmahl in Leuben

Pfingstmontag, 10. Juni
10.00 Uhr  Gottesdienst im Dom zu Meißen mit Landesbischof Rentzing

Trinitatis, 16. Juni
09.30 Uhr  Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Ziegenhain

1. Sonntag nach Trinitatis, 23. Juni
17.00 Uhr  Familiengottesdienst zum Johannistag in Planitz

n In unserer Kirchgemeinde treffen sich
Frauenbibelkreis: Mittwoch, 22.5. und 12.6., 19.30 Uhr, Pfarrhaus Leu-
ben
Christenlehretag: Samstag, 25.5., Geländespiel „Stinkstiefel“  in Skassa
Konfirmanden: Freitag, 19.00 Uhr, im Pfarrhaus Leuben 
Junge Gemeinde: mittwochs 18.00 Uhr im Offenen Haus
in Lommatzsch
Chor: dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Kirchenvorstand: Mittwoch, 5.6.,19.30 Uhr,  Pfarrhaus Leuben
Seniorenkreis: Mittwoch, 5.6., 14.00 Uhr, Pfarrhaus Leuben
Flöten/Klavierunterricht: dienstags und donnerstags ab 14.30 Uhr 
Blockflötengruppe: Donnerstag, 23.5. und 6.6., 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr

n Auf ein Wort
Gott spricht: Sei stark und mutig! Hab keine Angst und verzweifle
nicht. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch
gehst.                     Josua 1, 9

Ein Spruch zur Konfirmation? Oder für das Poesiealbum? Für Leute
in führenden Positionen?
Es gibt eine Menge gebotener Verhaltensweisen:
in Museen und Kirchen still zu bleiben, die Straßenverkehrszeichen zu
beachten, Steuern und Miete pünktlich zu bezahlen, bei Beerdigungen
nur gedämpft miteinander zu sprechen, im Zirkus beim Auftritt des
Clowns zu lachen, nach einem Konzert Beifall zu klatschen, auf dem
Fußballplatz zu pfeifen. Für alles gibt es Regeln und Vorschriften.

Josua, der Nachfolger Moses, erhält eine andere Weisung:
Sei getrost und unverzagt! Gehe deinen Weg im Zutrauen und zittere
nicht vor Angst. Resigniere nicht, weil du einen starken Vorgänger hat-
test; weil du manchmal nicht weißt, ob du es schaffst; weil dich die Ar-
beit überrollt. Getrost und unverzagt – das ist auch Gelassenheit und der
Mut, etwas zu wagen. Vielleicht brauchen Sie heute so eine Zusage be-
sonders. Sie müssen nicht lange darum bitten. Sie ist da, nehmen Sie
sie nur an!

(Aus: Gottfried Hänisch,–Ev. Verlagsanstalt Berlin –
Gedanken für ein paar Minuten)
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Kirchennachrichten

n   Erreichbarkeit 

Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros in Leuben:
Montag:           9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Dienstag:         8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag:    8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Telefon Pfarramt Leuben: 035241/58667, Fax: 035241/58672   
E-Mail: kirche-leuben@gmx.de, Internetseite: www.kirche-leuben.de
Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Rufumleitung zu Pfarrer Sureck
nach Zehren geschaltet.

Sprechzeit Pfarrer Andreas Sureck: nach Vereinbarung 
Telefon: 035247/50010 oder 035247/50011,
E-Mail: andreassureck@web.de

Danksagung

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen von Herrn

Manfred Mustermann
Unser besonderer Dank
gilt dem Trauerredner für die tröstenden Worte,
dem Bestattungshaus sowie allen, die uns
auf dem letzten Weg begleitet haben.

In Dankbarkeit
seine Familie

Musterhausen, Oktober 2017

Beistand braucht, wer einen 
geliebten Menschen verloren hat ...

Danken Sie Ihrer Familie, Ihren Nachbarn, Bekannten und 

Arbeitskollegen für die erfahrene Anteilnahme beim Abschied

von einem geliebten Menschen mit einer persönlichen Dank-

anzeige in Ihrem örtlichen Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeigenmuster erhalten Sie gern digital; oder senden Sie uns einfach
Ihre Textvorstellungen und Gestaltungswünsche per Email – Sie 
erhalten dann einen Korrekturabzug zur Ansicht vor Drucklegung.

Anzeigentelefon: 037208 876-210 
privatanzeigen@riedel-verlag.de

Anzeige(n)


